
Wie kann man von Deutschland 
aus Jugendarbeit in der Ukraine 

unterstützen?

Tim Bohse, Friedensfachkraft in Kyjiw



• International Friedensfachkraft in Kyjiw bei der ukrainischen Plattform für 
Konfliktmanagement in Kommunen 

• Schulung von Führungskräften aus Zivilgesellschaft und lokaler Verwaltung zur Analyse 
und Bearbeitung von Konflikte innerhalb der Ukraine   

• Schwerpunkte u.a. Unterstützung von Jugendarbeit und Entwicklung von Jugendpolitik 
in den ukrainischen Regionen; Monitoring der Jugendpolitik in den russisch besetzten 
Gebieten

• Kontakt: t.bohse@proton.me 

• Inhalt der Präsentation: Warum hat die Unterstützung von Jugendarbeit und 
Jugendpolitik in der Ukraine heute in Deutschland nicht den Stellenwert, die sie 
verdient und wie kann man das ändern?

mailto:t.bohse@proton.me


Bedeutung von Jugendpolitik in der Ukraine

• Kinder und Jugendliche sind einer der verletzlichsten Gruppen der ukrainischen 
Gesellschaft. 

• Sie verdienen es, nicht isoliert zu sein, Unterstützung zu erhalten und als Expertinnen 
und Partner ernst genommen zu werden.

• Vom Schicksal der jungen Generation hängt das Überleben und die Zukunft der 
Ukraine ab. 

• Die Unterstützung der ukrainischen Jugendpolitik  hat für Deutschland – einem der 
wichtigsten Unterstützer der Ukraine – nicht den verdienten existentiellen 
Stellenwert. 



Besonderheiten der Jugendpolitik in der Ukraine

• Krieg und gewaltfreie Normalität existieren in der Ukraine parallel. 

• Es gibt einen Teil der junge Generation, der sehr erfolgreich seinen Platz in der 
Ukraine findet und z.B. während der Anti-Korruptionsproteste im Juli sichtbar 
geworden ist.   

• Zivilgesellschaft spielt für die Entwicklung von Jugendpolitik und Jugendarbeit eine 
herausragende Rolle durch innovative Projekte, politische Advocacy-Arbeit und starke 
regionale und lokale Netzwerke.  

• Staatliche Rahmenbedingungen für Jugendpolitik und –arbeit entsprachen vor Beginn 
der Vollinvasion nicht europäischen Standards. 

• Fehlendes Grundverständnis bei staatlichen Strukturen, unzureichende finanzielle 
Ausstattung, keine ausgeprägt Kultur der Beteiligung, geringe Zahl an aktiven 
Jugendzentren. 



Was kann man in Deutschland zur Unterstützung der 
Jugendpolitik in der Ukraine tun? 

• Wissen über ukrainische Jugendpolitik verbessern durch Forschung, Studienreisen 
und Fachkonferenzen. 

• Konzentration der Förderung auf zivilgesellschaftliche Akteure in der Ukraine mit dem 
Fokus auf Capacity Building und Maßnahmen, mit denen man Jugendlichen in den 
Regionen und kleinen Städten erreichen kann. 

• Jugendaustausch mit der Ukraine ausbauen und für die Kooperation die 
Städtepartnerschaften zu aktivieren. 

• Vor dem Hintergrund eingeschränkter Partizipationsmöglichkeiten wegen des 
Kriegsrechts hat die Unterstützung von politischer Jugendbildung besondere  
Bedeutung.  
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